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Unſchuldig verurtheilt
gereits in Nr 167 ds Bl haben wir uns in einem eine

grennende Rechtsfrage überſchriebenen Leitartikel über die
Frage ausgeſprochen ob unſchuldig in gerichtliche Haft ge

zmmenen i dſttenen materiellen Rachtheil zuerkannt werden müſſe und

Ftaates ſei eine ſolche en zu leiſten und drückten
uſer Bedauern aus daß noch kein di

t

den Fall Schrader
xes allerbeſten Rufes erfreut von welchem jetzt nach ſeiner
äntlaſſung der Magiſtrat ſeines 9
ſeine Unſchuld glauben wir auch di
eben der ganzen Einwohnerſchaft Croppenſtedt s ſchon lange

Posfefängniſſes in welchem er geſeſſen ſelbſt für unſchuldig ge
halten und dem ſie hinſichtlich ſeiner Führung und des Ge
nmteindrucks den er auf ſie gemacht nur das rühmendſte
Atteſt ausſtellen dieſer Mann hat ſieben und ein halbes Jahr
unſchuldig im Zuchthauſe geſeſſen Wir ſagen unſchul

Niig denn wenn der
ſadt in einem an die Magdeb

innerte ihn daran der Anblick ſeiner Umgebung ſeiner Mit

Du biſt unſchuldig Du biſt unſchuldig zu dem höchſten Maße
der entehrendſten Freiheitsſtrafe verurtheilt worden fünfzehn

Ihre lang wirſt du unſchuldig der Freiheit entzogen ſein
nd wenn Du dann wieder in die Geſellſchaft zurückkehrſt ſo
biſt Du ein Ausgeſtoßener ein Gemiedener ein Zuchthäusler
deine Verhältniſſe ſind zerrüttet deine Geſundheit unter

Iraben Niemand will mit dem entlaſſenen Brandſtifter zu
thun haben ein Loos wartet deiner gegen welche das Leben
im Zuchthauſe noch ein beneidenswerthes zu nennen iſt Und
das unſchuldig

Von den Seelenqualen welche dieſer Mann hat durchmachenund erdulden müſſen können wir uns ein ſchwaches Bild

nachen wir ſagen ein ſchwaches denn ſich die Schrecklichkeit
P eerſelben in ihrem ganzen e derr vermögen wir
ncht müſſen wir uns nicht fragen Wie iſt es möglich ge

re der arme Unſchuldige ſeinen Verſtand nicht ver
oren ha

Welcher Erſatz wird ihm für das was er erlitten Von
Seiten der bürgerlichen Geſellſchaft dem Staate keiner denn

jahre kann ihm keine Entſchädigung erſetzen ſeine zerrüttete

gen für ſein verlorenes Vermögen ihm das zukommen laſſen
was er in den ſieben Jahren ſich hätte erwerben können wenn
r nicht unſchuldig erwerbsunfähig geworden wäre ihn materiell

Pfiner Kerkerhaft nicht fühlt das kann ein Geſetz Wir ha

P Sturmfluth
Roman in ſechs Büchern von

Friedrich Spielhagen
Fortſetzung

Zwölftes Kapitel
d beiden Männer ſtanden einander gegenüber ſich mit
n Blicken egen ſeitig weſen wie zwei Athleten die in
nen Kampf auf Tod und Leben gehen und ſich doch

erſonen eine Entſchädigung für den dadurch er

pmen dabei zu dem Schluß daß es moraliſche Pflicht des dem Mangel entriſſen aber er iſt beinahe völlig erwerbs

esbezügliches Geſetz exi ſieben

Dieſe Frage iſt noch mehr in den Vordergrund getreten Begriff machen können wir uns ihm
Schrader ein Mann der ſich zu geben was ihm das Geſetz verſagt die Mittel in einer

eimathsortes ausſagt An er wie hieſige Poli eirerwaltüng alter derer die ihn kennen deſſen werth iſt Jede

ne Beweiſe dafür liefern zu können den die Behörden des kommen ſein

klagen weiß ſo klagt ſie über Verletzung des Waffenſtillſtandes
Herr Staatsanwalt Fritzſche in Halber durch die Serben Ihr Leiborgan die Turquie bringt eine

Ztg gerichteten Briefe be Depeſche aus Widdin welche meldet daß die Serben bei Bel
hauptet die Unſchuld Schraders müſſe erſt durch die neue

Pünterſuchung conſtatirt werden ſo iſt das eine ſophiſtiſche türkiſche Bevölkerung moleſtirt und viel Vieh weggeſchleppt
ſhraſe der der genannte Herr wohl ſelber keinen Werth bei haben Andererſeits ſoll Jgnatieff ernſte Beſchwerden über

Nezt Als er in Ketten in den Unterſuchungsarreſt abgeführt
Prurde wußte er daß er unſchuldig war er wußte es in dem und der Herzegowina herrſchenden Nothſtande zu begegnen iſt

Augenblicke als der Obmann der Geſchworenen das Schul die GetreideAusfuhr aus dieſen Provinzen verboten dagegen
dig verkündete er wußte es an jedem Morgen den er im der Eingangszoll auf Nahrungsmittel aufgehoben worden

Mudthauſe erblickte jede Arbeit die er zu verrichten hatte v Bey Muſteſchar im Unterrichtsminiſterium

ſträflinge ſeiner Vorgeſetzten rief ihm in jedem Augenblicke zu

vir haben dafür kein Geſetz Allerdings jene verlorenen Lebens

ange von der Humanität rieteriſ geforderten Geſetzes ſo
verzweifeln wir überhaupt daran daß ein ſolches je gegeben
werden wird

Zum Schluß wenden wir uns noch einmal an die Wohl
thätigkeit unſeres Leſerkreiſes Schrader iſt Gottlob vorläufig

h Schon vor der v krank hat eren Jahre verlebt von deren Schrecklichkeit wir uns keinen
Darum beeifern wir uns ihm das

glücklicheren Zukunft ſeine Leiden zu vergeſſen thun wir das
umſomehr als er nach dem einſtimmigen Zeugniſſe

auch die kleinſte Gabe wird uns für ihn will

Politiſche Reberſicht
Wenn in Conſtantinopel die Regierung anders nicht zu

gradſchik und Adlie die Demarcationslinie überſchritten die

türkiſche Verletzungen vorgebracht haben Um dem in Bosnien

geht als
nach Berlin um den Botſchafter während ſei

ner Abweſenheit zu vertreten An freiwilligen Kriegsbeiträgen
ſind bis dato im Ganzen 33,683,707 Piaſter eingegangen

n ſind dem Kriegsminiſterium 23,235,000 Piaſter dem
Marineminiſterium 5,975,000 und der Artillerie Adminiſtration
in Tophane 4,215,000 Piaſter zugewendet worden ſo daß noch
ein Baarbeſtand von 258,707 re verbleibt Wie General
Jgnatieff an das ruſſiſche GeneralConſulat in Raguſa telegra
phirt iſt der Waffenſtillſtand um vier Tage verlängert worden
und geht mithin nicht am 28 d ſondern am 1 Januar
zu Ende Abermals wird den Serben von der väterlichen Re
gierung des Czaren ein Fußtritt verſetzt Unter Androhung
der Ungnade ward dem Fürſten Milan anbefohlen ſich die
Königskrone aus dem Kopfe zu ſchlagen
ſinkt man vor dem Wink des Czaren in den Staub Der
petersburger Telegraph verkündet der Welt Fürſt Milan hat
ſeine vollſtändige Unterwerfung unter die Befehle Rußlands
ier angezeigt Die verſpätete Desavouirung dex Königsſpäſſe

gierungen in s Schwanken gerathene Anſchauung von der con

Halle a d Saale Dienstag den 5 Decembe

hat dieſel

Und in Belgrad
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J vüx h a 2Hungertuche genagt haben Der Fall iſt himmelſchreiend und Jbraila Station zu ne Jn Galatz wurden zwei Pro
er nicht den Anlaß zu dem Zuſtandekommen jenes ſchon viantMagazine für ruſſiſche Rechnung etablirt und ſollen in

dieſer Stadt erhebliche Vorkehrungen für den Durchmarſch
eines bedeutenden Corps getroffen werden

Der ruſſiſche Obercommandant Großfürſt Nicolaus iſt
bei der Südarmee eingetroffen Er iſt mit den Voll
machten ausgerüſtet die je einem ruſſiſchen Feldherrn zuge
ſtanden wurden Die drei wichtigſten Punkte lauten 1 Dem
Großfürſten ſtehen alle Rechte eines Obercommandanten zu
ohne daß er auch nur in einem einzigen Falle des Czaaren
Genehmigung nachzuſuchen hätte Ausgenommen iſt nur die

e die allein dem Czaaren zuſteht 2 Der
roßfürſt hat volle Gewalt über alle in der Armee dienenden

kaiſerlichen Prinzen und 3 der Großfürſt kann nach eigenem
Gutdünken Orden verleihen und Beförderungen bis zum Haupt
mann vornehmen Zwiſchen Petersburg und Cettinje iſt ver
einbart worden daß für die ganze Dauer des Krieges Monte
negro von Rußland Subſidien in der Höhe von 50,000 R
monatlich erhalten werde Dabei iſt aber ausdrücklich ſtipu
lirt worden daß davon auch das herzegowiniſche HilfsCorps
zu erhalten ſein werde Allzu h iſt dieſe Dotation
erade nicht Jn dem Cadetten Inſtitut Junker Infanterie
rziehungsAnſtalt wird der diesmalige Curſus ſo abgekürzt

daß die Zöglinge ſchon mit Beginn Februar in die Linien
truppen zur Einreihung gelangen Zur größeren Beſchleuni
gung in der Ausbildung wurde an dieſer Anſtalt auch ein
AbendCurſus eingeführt Um dem ſchädlichen Einfluſſe vor
zubeugen den die hie rgihe geſinnten Prieſter auf die Schul
jugend zum großen Nachtheil des Staates üben wird durch
eine kürzlich erlaſſene Circular Verfügung des General
Gouverneurs Grafen Kotzebue der katholiſchen Geiſtlichkeit
jede Einmiſchung in die Schulangelegenheiten unter welchem
Vorwande ſie auch geſchehe ſowie jede Verſammlung von
Schulkindern in der Kirche wenn auch nur zum Zwecke des
Religionsunterrichtes ſtreng verboten Gegen dieſes Verbot
haben einige Geiſtliche opponirt und ſind deshalb verhaftet
und zur Unterſuchung gezogen worden

Jn Frankreich haben außer dem Conſeilpräſidenten Du
faure auch die übrigen Miniſter am 3 ds in Folge der letzten
Abſtimmungen im Senate und in der Deputirtenkammer ihre

h eingereicht Der Marſchall Mac Mahon
en erſucht im Amte zu verbleiben doch erſcheint die

Situation durch die Meinungsverſchiedenheiten der Miniſter
bedeutend ſchwieriger Vielleicht bedenken ſich die Herren doch
noch einmal

z

Deutſches Reich
Am a d hatte Fürſt Bismarck den geſammten

Vorſtand des Reichstages zu Tiſche geladen Es waren un
Tſchernajeff s hat wohl den Zweck die bei den Höfen und Re gefähr zwanzig Gedecke und unter den Gäſten alle Fractionen

auch das Centrum mit drei Mitgliedern vertreten Nach auf
ſervativen Politik des Czaren Reiches wieder zu ſtärken

n e iſt mitnde

nach Galatz und die andere Hälfte nach Jsmail kommen er
ſetzt werden

ehalten und der jetzt durch alle zehn Finger ſieht wennſein Herr Sohn ſich mit dem Gelde das er ehrlichen Leuten

geſtohlen Landgüter kauft und Paläſte baut und wenn
ſeine einzige Tochter einem Gardeofficier nachlänft der jedes
halbe Jahr eine andere Maitreſſe hat und den Teufel thun
und Fräulein Schmidt ſchlechtweg zur gnädigen Frau von

einen Rüſtungen ebenfalls bald zu
Die in Galatz und Umgegend bis Jbraila verlegte

Geſundheit ihm kein Geſetz wiedergeben aber ihn zu entſchä Truppen Diviſion iſt nach Jaſſy abmarſchirt und wird dort
durch ein anderes Corps von 8000 Mann von welchen 4000

gehobener Tafel blieb die Geſellſchaft noch bis 10 Uhr zu
ſammen der Reichskanzler reichte die Pfeifen und war in ſei
ner beſten Laune die höchſtens bei Erwähnung der Juſtizge
ſetze etwas weniger gemüthlich wurde Ueber die orienta
liſche Frage hielt er einen Vortrag der gegen dreiviertel
Stunden währte Was ſo Vielen geſagt wurde kann nicht

Von der Errichtung mehrerer Batterien an den unter dem Scheffel verborgen bleiben und iſt auch wohl nicht
v ſtellen daß er in Zukunft wenigſtens die materiellen z DonauUfern iſt Abſtand genommen und ſind die mit dem dazu beſtimmt Der Fürſt ſelbſt bemerkte er werde ſich bei

en betreffenden Baue beauftragten Genie Offiziere abberufen der dritten Leſung der Juſtizgeſetze im Reichstag über die
tider noch kein ſolches und wenn nicht das Mitgefühl des worden Dagegen iſt beſchloſſen worden die Feſtung Kilija orientaliſche Frage ausſprechen in demſelben Sinne aber na
kinzelnen ſich des unſchuldig Verurtheilten angenommen hätte und die Forts von Jsmail zu armiren Die drei rumäniſchen türlich in weniger beſtimmter Weiſe Er begann damit daß
t würde gleich vom erſten Tage ſeiner Entlaſſung an am Donau Kriegsdampfer ſind angewieſen zwiſchen Galatz und die Stelle der Thronrede über die Mächte mit denen Deutſch

venn ſeines er der Freiheit und Gleichheit und Brüder fällig ſeine Augen aber ſein Blick war arf ind dur
lichkeit fortwährend im Munde führt und ſich rühmt daß ß e
ler allein an der alten democratiſchen Fahne von 48 feſt

dringend wie eines Batteriecommandeurs der die Secunden
zählend nach der Stelle ſpäht auf welcher die erſte Kugel
einſchlagen wird

Das iſt der einzige Punkt in welchem er und ich uns be
gegnen ſagte Onkel Ernſt

Seine Stimme die unterdeſſen ruhig geworden war bebte
wieder und er hatte die Augen niedergeſchlagen Der
General ſah daß es ihm vermuthlich leicht ſein würde eine

Werben machen wird Oder denkt Herr Schmidt das
wünſcht der Herr Schmidt das es ſähe dem großen Fort
ſchrittsmanne ähnlich denn anders zu denken als zu ſprechen

nicht enthalten können jeder des Andern herrliche Erſcheinung
bewundern und ſich zu ſagen daß wenn ſie unterliegen

einem ebenbürtigen Gegner unterlegen ſind Und dabei
in der General die Empfindung daß wie gewaltig und
aaftroll der Mann der ihm enurerſiand auch ſonſt ſein
dte er ſelbſt in dieſem Augenblicke der Gefaäßtere der
e igere und ſomit auch der Stärkere war Er ſah es an
n düſtern Gluth die in den Augen des Mannes loderte an
ſirt eben der Hand die et auf einen Fauteuil deutete er
du ſrag dem Schwingen der tiefen Stimme die jetzt zu
e habe Ihren Beſuch nicht erwartet Herr General aber

elbe überraſcht mich auch nicht

deödal vermuthete ich erwiederte der General und eben
de alb ſehen Sie mich hier Ich ſagte mir daß jede Stunde
deundtt uns ungenutzt verfließt die r eines
ne lichen Arrangements der Angelegenheit welche mich zu
iſeg ührt verringert indem ſie dem elenden Schreiber

vage Briefes geit läßt ſein Gift weiter und weiter zu
de g Darf ich Sie mit der harten Zumuthung vehelligen

Wenn tſtück zu leſen
und en Sie ſich unterdeſſen die Pein auferlegen einen Blickde Machwerk zu werfen
aus Nu e n ne e die rie de erhalten
wer er ef welchen der General jetzt mit ruhiger Aufamkeit durchlas lautete 8 f

ſie 7 alſo iſt der Mann der ſeine Arbeiter entläßt wenn
Wort nicht gehalten haben wie er ſagt Hält er

Erklärung zu provociren die ihn aller weiteren Erklärungenne überhob aber er hatte ſeinen Plan Punkt für
unkt überlegt und er war gewohnt ſeine Pläne auszuführen

anders zu ſprechen als zu handeln iſt ja von jeher das Er ſagte
Metier der Herren geweſen das ſie ſo lange treiben bis ein
mal Jemand hinter ihre Schliche kommt und ihnen das ſau Jhnen eine wenn auch

Bevor ich weiter gehe wollen Sie mir gütigſt verſtatten
noch ſo gedrängte Schilderung

bere Handwerk legt wie es in dieſem Falle zzu thun be meiner Welt und Lebensanſchauung und der Situation in
ſchloſſen hat

Einer der zu Allem entſchloſſen iſt
Der General gab den Brief zurück und empfing den ſei

nigen

der ich und meine Familie uns befinden zu geben Denken
Sie ſich ich bitte es wäre dies zu irgend einem übrigens

e Zwecke nöthig ich müßte ſprechen Sie müßten
ören obſchon der Eine lieber ſchwiege und der Andere lieber

Der Mann hat Jhnen gegenüber keine Maske vorneh nicht hörte
men zu müſſen geglaubt ſagte der General bis auf diedandſhriſt T

Trotzdem erkannte ich dieſelbe auf den erſten Blick erwie
derte Onkel Ernſt es iſt die eines gewiſſen Roller der

Der General ließ Herrn Schmidt keine Zeit ihm die er
betene Erlaubniß zu verweigern ſondern fuhr ohne ſich zu
unterbrechen fort

Jch ſtamme aus einer ſehr alten das heißt durch viele
mehrere Jahre lang Jnſpector auf meinem Hofe war bis ich Generationen hindurch urkundlich beglaubigten Familie die
ihn vor wenigen Tagen wegen Ungehorſams in derſelben wie es ſcheint von Anfang an nicht reich geweſen und bereits
Arbeiterſache auf die er im Beginn des Briefes anſpielt ſeit zwei Jahrhunderten zu dem ärmeren ja armen Abel
entlaſſen mußte gezählt werden muß Es iſt gewiß eine Folge dieſer Armuth

Jch habe davon gehört ſagte der General das erklärt daß die männlichen Glieder der Familie die zu keiner Zeit
denn ja auch Genüge die brutale Rachſucht des Menſchen ſehr verbreitet war und wiederholt nur auf
und auf den
Beiden bis zu dieſem Augenblick Geheimniß war würden
wir ihm ja nicht folgen mögen auch wenn wir es könnten
Laſſen wir alſo dieſen Punkt fallen Ein anderer ſcheint mir
wichtiger Der Mann hat in dem Briefe den er an mich
geſchrieben ſeine Hand nicht einmal zu verſtellen verſucht er
hat alſo angenommen daß wir nichtzmit einander communi
ciren würden

zwei Augen
g auf welchem er entdeckt hat was uns ſtand faſt ohne Ausnahme an den Höfen und in der Ge

folgſchaft ihrer Fürſten beſonders der militäriſchen
Leben verbrachten ja ſelbſt die Frauen ſich v dem
Dienſte ihrer Fürſtinnen widmeten Für eine Folge dieſer
Folge möchte ich es wiederum halten wenn ſich die Vaſallen
treue gegen den Lehnsherrn oder um es mit einem modernen Ausdruck zu bezeichnen die Treue gegen das Fürſten

Der General hob bei dieſen letzten Worten ſcheinbar zu
haus das Gefühl der Pflicht und die Verpfüchtung ren dankbar zu beweiſen nieerwieſene Wohlt meiner i



land durch Lage und Geſchichte am nächſten verbunden ſei
mißverſtanden worden ſei Es wäre nicht bloß Rußland
und Oeſterreich ſondern auch England ar geweſen
Scherzhaft bemerkte er es ſei ſchon ſchwer
Stühlen niederzulaſſen und nun vollends zwiſchen dreien
An der Erhaltung des Friedens ſei noch nicht zu verzweifeln
Sollte es aber zum Kriege kommen wie es allerdings ſcheine
ſo würden Rußland und die Türkei wohl nach einiger Zeit
deſſelben müde werden und Deutſchland dann mit mehr Aus

Gegenwärtig
einen Rath an Rußland zu ertheilen ſei mißlich Er ent
wickelte die Gründe dafür und bemerkte namentlich die Folge
eines ſolchen Rathes würde ſein die ruſſiſche Nation zu ver
ſtimmen und das ſei ſchlimmer als eine vorübergehende

ſicht auf Erfolg vermitteln können als jetzt

Differenz mit einer Regierung Was er über England be
merkte wurde ſo verſtanden daß der Reichskanzler hoffte daß
England keinenfalls offenen Krieg mit Rußland führen werde
ſondern höchſtens einen officiöſen wie Rußland in Serbien
Ueber Oeſterreich ſprach ſich Fürſt Bismarck ſehr ſympathiſch
aus Wenn auch Oeſterreich in den Krieg gezogen werden
ſollte wenn Gefahren für deſſen Beſtand ſich zeigen ſollten
ſo ſei es Deutſchlands Beruf für den Beſtand Oeſterreichs
und überhaupt im Großen und Ganzen für den der jetzigen
Landkarte einzuſtehen Deutſchland werde ſeine volle Uneigen
nützigkeit zeigen und ſei die Bleigarnirung welche die Figur
immer wieder Stehen bringe Oeſterreich habe übrigens
eine große Lebenskraft eine größere als Manche meinten
Das habe er auch Lord Salisbury bemerkt und dies würde
ſich zeigen wenn Kaiſer Franz Joſeph unter Umſtänden ſelbſt
ſich an ſeine Völker wenden ſollte Von einer Beſetzung der
Bulgarei habe er in der ihm zugeſchriebenen Weiſe kein Wort
zu Salisbury geſprochen Das iſt es was man ohne Jndis
eretion aus den Aeußerungen des Fürſten Bismarck mittheilen
kann Er ließ noch eine Menge treffender Bemerkungen und
geflügelter Worte fallen er hat ſich z B lebhaft gegen die
Aufhebung der Schlacht und Mahlſteuer ausgeſprocheu durch
die Fleiſch und Brod nicht wohlfeiler geworden ſeien Als
LöweCalbe entgegnete ihm koſte das Brod jetzt 20 pCt
weniger als ſonſt rief Bismarck Ei das muß man ſich
merken wo wohnen Sie

Jn den nächſten Tagen wird in Petersburg die Feier
des St GeorgsFeſtes begangen werden Man nennt
außer einem königlichen Prinzen den Feldmarſchall von Man

teuffel und den Grafen von Wartensleben vom großen General
ſtabe als die Führer einer Deputation preußiſcher Offiziere
zu dem Georgsfeſte

Der Reichsanzeiger entſchuldigt den Juſtizmini
ſter der ſich bekanntlich in der letzten Woche an den Reichs

tagsverhandlungen nicht betheiligt hat Man darf daraus
ſagt der Reichsanzeiger nicht den Schluß ziehen als ob die
Regierung das Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze für hoffnungs
los halte Die Lage der Geſchäfte des Miniſteriums welches
ſeiner Leitung anvertraut iſt im hohen Grade erſchwert durch
die Erkrankung zweier vortragender Räthe und insbeſondere
die lebensgefährliche Erkrankung des Miniſterial Direk
tors wie den Miniſter dem regelmäßigen Dienſte eine
lebhaftere Theilnahme zu widmen nöthigte ihn ſogar eine

Reihe von Denkſchriften welche wichtige Fragen der Gerichts
verfaſſung bezielen perſönlich auszuarbeiten Dies ſchien ihm
wie der Reichsanzeiger hinzufügt wichtiger als eine Be
kämpfung der Beſchlüſſe der Juſtiz Commiſſion zumal in 2
Leſung ja doch jeder Widerſpruch dagegen erfolglos ſei

Wir berichteten kürzlich über die Rede mit der der
Prinz Napoleon in der franzöſiſchen Kammer am 24 Nov
die Entrüſtung der Clericalen hervorrief Er erklärte Frank
reich habe Elſaß und Lothringen verloren weil es die welt
liche Herrſchaft des Papſtes vertheidigen wollte Es war nicht
genau zu erkennen ob es ſich bei dieſer Aeußerung um bisher
unbekannte Thatſachen aus der Kriegsgeſchichte von 1870 oder
blos um eine Erinnerung an die bereits bekannte Thatſache
eines franzöſiſchitalieniſch öſterreichiſchen Bündniſſes handelte
bei welchem die Hülfe Italiens vereitelt wurde durch die Wei
gerung Frankreichs Rom ſeinem Schickſal zu überlaſſen
Gegenwärtig bringt der Temps nähere Angaben Er ſagt
Die Wahrheit iſt daß unter dem 10 Mai 1870 der Ent

wurf eines Schutz und Trutzbündniſſes zwiſchen

ich zwiſchen zwei

Oeſterreich Jtalien und Frankreich aufgeſetzt von
wem 7 und ven betheiligten Mächten zur Annahme unter
breitet worden war Der Vertrag ſicherte jeder der drei
Mächte ihren Territorialbeſitz und unterſagte ihr jede einſeitige

einer Generation von der anderen als theuerſtes und oft
genug einziges Erbe überliefert und heilig gehalten worden
iſt die faſt zahlloſen Namen der Werben in den Kriegs
annalen und in den Liſten der Armee die Namen der Vielen
die vor dem Feinde ruhm und ehrenvoll gefallen ſind be
weiſen es

Und wie es in alten Familien zu geſchehen pflegt daß die
Kinder weil ſie genau in denſelben Anſchauungen von ihren
Eltern erzogen werden in welche dieſe von ihren Eltern er
zogen wurden und nicht nur in denſelben Anſchauungen
ſondern auch in denſelben Sitten Lebens und Berufsge
wohnheiten nun auch wirklich körperlich und geiſtig den
Eltern ähnlicher ſind als ſonſt wohl der Fall iſt und die
Aehnlichkeit erſt als eine Eigenthümlichkeit dann nach
Menſchenweiſe als ein Vorzug empfunden wird ſo war
es auch bei uns Jch weiß daß dieſer Familienſtolz in den
Augen Anderer für eine Lächerlichkeit ja für eine Verrucht
heit gilt es fällt mir auch nicht ein denſelben rechtfertigen
zu wollen ich habe wie ich es Jhnen gleich anfangs ſagte
keine andere Abſicht als Sie einen Blick in das geheimſte
Leben und Weben der Familie thun zu laſſen aus der ich
ſtamme und Jhnen ſo die Erklärung gewiſſer Charakter
Eigenthümlichkeiten zu erleichtern und der Normen nach denen
ich ſelbſt mein Thun und Laſſen regele und geregelt habe in
allen Fällen zum Beiſpiel auch in dem folgenden

Eine von meinen beiden Schweſtern wir ſind unſrer
drei Geſchwiſter an einen reichen adligen Grundbeſitzer
verheirathet hatte das n ſich in ihrer Wahl getäuſcht
zu haben und beging das Unrecht jenes Unglück ohne Würde
zu tragen ja in demſelben die Entſchuldigung für eine Leiden
ſchaft zu ſuchen die ſie in der Fremde für einen Mann ge

eſchont werden ſollte falls aber die Schweiz ſich auf diefeindliche Seite ſtellte ſollte Jtalien berechtigt ſein ſeine

Italien ſtellte für dieſe
ongaten

eriefe und Victor Emanuel in Rom frei
ſchalten ließe Auf dieſe Klauſel wollte der Kaiſer ſchlechter
dings nicht eingehen und ſo kam es daß der Vertrag nicht
unterzeichnet wurde Später beim Ausbruch des Krieges wollte
der Kaiſer den Entwurf wieder aufnehmen die Allianz anknü
pfen und bewilligen was er verweigert hatte aber es war zu
ſpät Jtalien und Oeſterreich glaubten einen erſten Erfolg ab
warten zu ſollen ehe ſie ſich erklärten Man bemerke das
Datum des Vertragsentwurfs des 10 Mai alſo zwei Tage
nach dem Plebiscit Die obige Darſtellung von dem am 10
Mai entworfenen Bündniß wird von der Rep Fr als voll
kommen genau bezeichnet und hinzugefügt daß nach der
Kriegserklärung Napoleon den Vertrag in Kraft treten zu
laſſen wünſchte daß Jtalien die ſofortige Räumung Roms ver
langte daß aber die Kamarilla von St Cloud auch jetzt
dieſes billige Verlangen zurückwies Es iſt jedenfalls von
hiſtoriſchem Jntereſſe jetzt beſtätigt zu ſehen wovon mancher
lei Andeutungen bereits ans Licht gekommen waren

Von der gegenwärtigen Situation ſchreibt die
Köln Ztg unter Berlin 1 Dec Folgendes
Heute ſoll der Oberbefehlshaber Großfürſt Nikolai Nikolaje

witſch zur ruſſiſchen Südarmee abgehen Kaiſer Alexander fährt
fort Truppen zu muſtern und kriegeriſche Anſprachen an ſie zu
halten Wenn man eine Friedenshoffnung darin erblicken will
daß er den Officieren wünſchte geſund und wohlbehalten zurück
zukehren ſo darf man nicht überſehen daß er unmittelbar hinzu
fügte Sollte aber der Krieg ausbrechen u ſ w Von der
großen Revue über 35,000 Mann Garden welche der Kaiſer auf
dem Marsfelde abhielt bei welcher Gelegenheit er dem neuer
nannten Oberbefehlshaber glückliche Erfolge wünſchte lieferte ein
Engländer in der Times eine ſehr anſchauliche Beſchreibung
Trotz des Schneegeſtöbers ordneten ſich die Truppen mit wun
derbarer Genauigkeit und Stille wie es denn auf dem Parade
platz keine beſſeren Truppen giebt als die wohlgedrillten Ruſſen
Unter den Gardeofficieren ſind viele tüchtige und gebildete Offi
ciere Jn der übrigen ruſſiſchen Armee bildet das Officiercorps
eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft wenn auch die Zeiten vorbei ſind
wo wie Wolfgang Menzel in ſeinen eben herausgekommenen
Denkwürdigkeiten erzählt der Major den Hauptmann und der
Hauptmann den Lieutenant prügelte Die ruſſiſche Regierung
iſt ſich ihres Mangels an militäriſch gebildeten tüchtigen Officieren
auch wohl bewußt und ſoll in Berlin der Verſuch gemacht haben
für ihren bevorſtehenden Feldzug deutſche Officiere anzuwenden
Uebrigens giebt man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die Hoff
nung auf Erhaltung des Friedens noch nicht ganz auf Jndeſſen
ſind dieſe Hoffnungen ſehr gering

Deutſcher Reichstag
Sitzung am Sonnabend den 2 December

Jn der heutigen Sitzung wurde die zweite Berathung der
Juſtizgeſetze zum Abſchluß gebracht Die gute Hälfte der Sitzung
wurde noch durch die Discuſſion über die Frage der Berufung
in Anſpruch genommen Der Regierungsentwurf hat die Be
rufung überhaupt fallen gelaſſen die Commiſſion dagegen hat
beſchloſſen daß die Berufung gegen Urtheile der Schöffengerichte
zuläſſig ſein ſoll Vom Abg Reichenſperger Olpe lag nun ein
Antrag vor die Zuläſſigkeit der Berufung auch auf die landge
richtlichen Strafſachen auszudehen Um dieſen Antrag drehte ſich
die Debatte Bereits geſtern war der Abg Windthorſt entſchie
den für denſelben eingetreten Dagegen hatte der Abg Lasker
ebenfalls bereits geſtern die Gründe dargelegt weshalb die Be
rufung in dem neuen Proceß nicht mehr als nothwendig und
ſelbſt nur als zweckmäßig gelten könne Nach der Durchführung
des Princips der Mündlichkeit würde der Richter in zweiter
Jnſtanz der mit ſeinem Urtheil auf die Acten angewieſen ſei
immer eine unvollkommenere Kenntniß der Dinge gewinnen als
der Richter erſter Jnſtanz den er corrigiren ſolle Jm Uebrigen
ſeien dem Angeklagten in den Rechte mitteln der Reviſion und
der Wiederaufnahme ausreichende Garantien Pgrez Dieſer
Standpunkt wurde heute auf s Neue von dem Abg Becker be
gründet während der Abg Reichenſperger ſeinen Antrag ver
theidigte Der Abg Miquel welcher in der Commiſſion wieder
holt für die Berufung geſtimmt hat erklärte ſich auch heute

Grenze am Teſſin zu berichtigen
Allianz die rig daß Frankreich binnen drei
al Truppen ab

noch nicht überzeugt daß durch die erwähnten Garantien ein
voller Erſatz geſchaffen ſei Seiner Anſicht nach iſt die Frage
der Berufung heute zur definitiven Entſcheidung überhaupt noch
nicht reif Während man in einigen deutſchen Staaten die voll
zogene Abſchaffung der Berufung als einen erſprießlichen Fort

Aktion Ein Artikel erklärte daß die Neutralität der Schweiz

den Beſitz der andern Hälfte geſtellt wurde nämlich daß
ſie der Erbſchaft verluſtig gehen ſollte in dem Augenblick
wo ſie eine Ehe gegen die Traditionen unſrer Familie ich
meine eine unadlige Ehe eingehen würde Jch bemerke dabei
daß ich für meine Perſon außer einem nach heutigen Be
griffen ſehr geringen Vermögen welches ich mir aus meinem
Gehalte im Laufe der Jahre zurückgelegt keine Reſſourcen
hatte und habe als eben dieſes Gehalt Ich beſitze auch jenes
kleine Vermögen nicht mehr Mein Sohn hat nicht meine
ſparſamen Gewohnheiten geerbt vielleicht daß der Geiſt der
Zeit der dem Maßhalten welches uns Aelteren als höchſte
Tugend empfohlen wurde ſo abhold iſt in Rechnung ge
zogen werden muß vielleicht beging auch ich einen Fehler als
ich ihm erlaubte in ein Regiment zu treten das wie die
Sachen einmal liegen nur reiche Officiere haben kann
enug mein Sohn hat Schulden gemacht die ich bezahlthabe ſo lange ich ſie bezahlen konnte Jch würde dies nach

dem eben angeführten Grunde nicht weiter können und i
habe leider Urſache zu vermuthen daß die Lage meines
Sohnes eine ſehr precäre iſt ſobald er der Revenüen ſeines
Erbtheils die er ſeit anderthalb Jahren bezogen verluſtig
geht Es reſultiren für ihn aus einer Verbindung gegen die
Gewohnheiten ſeines Standes und die Traditionen ſeiner
Familie auch noch gewiſſe andere größere und geringere welt
liche Nachtheile die ich übergehen will da es mir nur darauf
ankommt Jhnen die moraliſche und öconomiſche Situation
in der Sie uns finden im Allgemeinen zu ſchildern die
Empfindungen anzudeuten mit welchen ich jenen Brief ge
leſen endlich den Verlauf der Unterredung zu bezeichnen die
ich heute Nacht unmittelbar nach Empfang des Briefes
mit meinem Sohn gehabt habe und die eben zu dem Re

faßt hatte der wie der adligen Geburt ſo auch ſonſt der
Tugenden oder Eigenſchaften ermangelte welche ich von jedem
Manne verlange den ich achten ſoll Der Tod übernahm
die Scheidung in welche mein Schwager nicht hatte willigen
wollen Sein großes Vermögen ſollte meinen Kindern zu
fallen ich aceeptirte nach langem Widerſtreben und ſchwerem
Bedenken und nur um vie Todesſtunde dem Unglücklichen
nicht noch qualvoller zu machen die Hälfte für meine Kinder
unter derſelben Bedingung die auch meiner Schweſter für

ſultate geführt welches ich nun mit Jhrer Erlaubniß Jhnen
mittheilen will

Es thut mir leid Sie unterbrechen z müſſen Herr General ſagte Onkel Ernſt War es Jhnen recht das Re
ſultat Jhrer Erwägungen welches es auch immer ſein mag

e weheh im voraus zu motiviren ſo glaube ich daß i
illigerweiſe für mich dieſelbe Gunſt beanſpruchen darf Es

wäre voch möglich daß ich in den Verdacht geriethe meinenEntſchluß nachträglich auf Jhren Entſchluß hin eingerichtet

ſchritt betrachte halte man in andern an derſelben feſt Zux
endgültigen Entſcheidung der Frage werde der rer gekom
men ſein wenn man bei der ſpäter ohnehin nothwendig werden
den Reviſion der neuen Geſetzgebung die erforderlichen Epſah
rungen vor ſich haben werde Aus dieſen Rückſichten und in
der weiteren e ree daß eine Annahme des Antrags Rei
chenſperger wegen der Rückwirkung auf den ganzen Organismus
der vorliegenden Geſetzgebung im gegenwärtigen Zeitpunkte das
Scheitern der letzteren nach ſich ziehen würde erklärte der Red
ner nunmehr für den Commiſſionsvorſchlag ſtimmen zu wollen
Der Antrag Reichenſperger wurde mit 178 gegen 89 Stimmen
abgelehnt der Commiſſionsantrag angenommen Die Berathung
des Reſtes der Strafproceßordnung vollzog ſich raſch Eine
wichtigere Debatte entſpann ſich nur noch über die von fortſchritt
licher und von ultramontaner Seite geſtellten Anträge nach wel
chen die Verhaftung eines Reichstagsmitgliedes während der
Sitzungsperiode zur Verbüßung einer erkannten Strafe nur mit
Genehmigung des Reichstags erfolgen reſp eine in e begriffene Freiheitsſtrafe eines Reichstagsmitgliedes auf rrde
rung des Reichstags unterbrochen werden ſoll Beide Anträge
wurden abgelehnt Nach Erledigung der Strafproceßordnung
und des Einführungsgeſetzes zu derſelben wurde die Coneurs
ordnung nach einer kurzen Berichterſtattung des Abg v Vahl
en bloc angenommen

hj vwvjiEäÄÜ

Halle 4 December

Während die Socialdemokraten bereits ſeit a durch
Wahlverſammlungen Verbreitung von Flugſchriften u ſ w eine
rührige Agitation für die Reichstagswahl entwickeln iſt die
liberale Partei noch nicht über Vorbereitungen im engern Kreiſe
hinausgetreten und die Reichs und conſervative Partei dem An
ſcheine nach über ihre Betheiligung am Wahlkampfe noch nicht
ſchlüſſig geworden Liberalerſeits wird nach einem in der vor
geſtrigen Sitzung des erweiterten Wahlcomite s gefaßten Beſchluſſe
auf nächſten Sonnabend den 9 ds Nachmittags 12 Uhr nach
Stadt Hamburg eine Verſammlung der Vertrauensmänner aus

Halle und Saalkreis berufen werden welche über die Aufſtellung
des Candidaten die Einberufung einer allgemeinen WählerVer
ſammlung und über mehrere andere nicht unwichtige Angelegen
heiten zu befinden haben wird Das Wahlcomite hält die Ab
haltung der allgemeinen Verſammlung vor dem Feſte für räthlich
und rechnet darauf daß unſer Reichstagsabgeordneter Hr Ober
amtmann Spielberg derſelben beiwohnen wird

Der Lehrerverein Halle und Umgegend beſchäftigte
ſich in ſeiner Sitzung am 2 December mit der
Statuts für einen zu begründenden BegräbnißkaſſenVerein Das
Ergebniß der unter reger Betheiligung hierüber gepflogenen Dis
cuſſion war eine Einigung über folgende Fundamental Beſtim
mungen 1 der Verein führt den Namen BegräbnißkaſſenVerein
der Lehrer und Lehrerinnen in der Provinz Sachſen 2 zur
Mitgliedſchaft ſind alle Lehrer und Lehrerinnen berechtigt die
innerhalb der Provinz Sachſen ein Schulamt bekleiden 3 auch
den Ehefrauen der Lehrer in der Provinz Sachſen iſt der Zutritt
eſtattet 4 die Verſicherung der Mitglieder kann nach 3 Klaſſenbewirkt werden und die zu hen Ausſteuer bei Mit

gliedern der 1 Klaſſe 600 Mk bei Mitgliedern der 2 Kl 300 Mk
und bei Mitgliedern der 3 Kl 150 Mk 5 jedes Mitglied zahlt
bei ſeiner Aufnahme in den Kaſſenverband ein Eintrittsgeld
6 daſſelbe beträgt für die Mitglieder der 1 Klaſſe 4 Mk für
die 2 Kl 2 Mk und für die 3 Kl 1 Mk Hinſichtlich der zu
zahlenden laufenden Beiträge konnte der vorgerückten Zeit wegen
noch kein ſpecieller Beſchluß gefaßt werden Jedoch einigte man
ſich dahin daß dieſelben nach den Prinzipien der renommirteſten
Lebensverſicherungs Geſellſchaften unter Beihilfe von Sachver
ſtändigen normirt werden ſollen Eine genaue Orientirung hier
über reſp Rückſprache mit competenten Sachverſtändigen wurde
einer Commiſſion übertragen welche dann ihre derartigen Vor
ſchläge einer Ende Januar a f anzuberaumenden Vereinsſitzung
in welcher die Berathungen fortgeſetzt werden ſollen zu unter
breiten hat Wir freuen uns über dieſe auf verſtändige Selbſt
hilfe gegründeten Beſtrebungen der Lehrer und rufen denſelben
ein herzliches Glück auf zu

Jn der am vergangenen Sonnabend ſtattgehabten General
verſammlung des Handwerker Bildungsvereins wurden
an Stelle des verſtorbenen Dr Ule und ausgeſchiedenen Stadt
rath Hildenhagen die Herren Tiſchlermeiſter Stritzel als erſter
und Tiſchlermeiſter Heſſe als zweiter Vorſitzender gewählt

Meteorologiſche Station Vormittägs 8 Uhr Wind SO 1
Barometer 27 14 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 93,1
Thermometer 7,2

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

2 Debr 8 Uhr morgens Das Barometer war allgemein ge
fallen beſonders ſtark in Holſtein und Pommern Jm AllgeMeinen war das Wetter trübe regneriſch und warm letzteres

beſonders im weſtlichen Deutſchland Crefeld meldete 13
Hannover 12 Karlsruhe 12 Breslau 7 Hamburg 9 Grad

zu haben Die Möglichkeit dieſes Verdachtes würde mir un
erträglich ſein ich entgehe derſelben wenn Sie mir erlauben
die Prämiſſen ſo klar für mich darzulegen wie Sie dieſelben
eben für ſich dargelegt haben der Schluß ergiebt ſich dann
von ſelbſt

Jch kann dem nicht widerſtreben ſagte der General
dennoch wünſchte ich Sie erlaubten mir die wenigen gewich
tigen Worte hinzuzufügen die ich noch zu ſagen habe Ichhabe durchaus die Empfindung daß es r alle Betheiligten
beſſer ſein würde

Nichtsdeſtoweniger muß ich auf meiner Bitte beſtehen ſagte
Onkel Ernſt

Der General hatte wieder ſeinen klaren feſten Blick auf
den Gegner geheftet Sein Plan war durchkreuzt Du
hätteſt ſchneller vorgehen ſollen ſprach er zu ſich Du biſt
jetzt in die Defenſive gedrängt und der Angriff wird wie es
ſcheint heftig genug ſein

Wollen Sie denn die Güte haben ſagte er ſich in ſeinen
Stuhl zurücklehnend
Onkel Ernſt antwortete nicht ſogleich er hatte ſich als
ihm der General gemeldet wurde zugeſchworen ruhig zu
bleiben er hatte ſich während der General ſprach dieſen
Schwur immer wiederholt Er wußte daß er es geblieben
wäre hätte er den hochmüthigen Ariſtokraten gefunden den
er erwartete hätte der Ariſtokrat ihm von vornherein mi
kaltem Hohn oder mit brutaler Heftigkeit erklärt daß er
nicht an eine Verbindung ſeines Herrn Sohnes mit dem
Bürgermädchen denke den Vater vielmehr auffordern müſſe
ſeine Tochter künftig beſſer in Zucht zu halten wenn er den
Skandal vermeiden wolle und dergleichen mehr Nun war
Alles anders gekommen Es waren ja nur Umſtände Um
ſchweife was der Mann da vorbrachte im Grunde be
leidigend genug aber die Form war höflich ſollte höflich ſein
und er für ſein Theil ſollte gezwungen werden die höfliche
Beleidigungen nicht minder höflich hinunterzuſchtucken und
hinunterzuwürgen Das war es

Fortſetzung folgt
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Copie der aldobrandiniſchen Hochzeit im
archäologiſchen Muſenm zu Halle

t ſelten begegnet man unter den Gebildeten die nicht das
iner Römerfahrt genoſſen oder die Wandgemälde der cam
gen Städte an Ort und Stelle kennen gelernt haben der

daß die alten Griechen und Römer wohl Herrliches in
tunſt und in der Bildhauerei geſchaffen aber in der

d um ſo weniger geleiſtet hätten Und doch iſt auch die
r jener Völker den Schweſterkünſten der Sculptur und
rchitectur völlig ebenbürtig geweſen wie die ſpärlichen
rilungen der Schriftſteller und vor Allem die wenn auch

ſeine Anzahl erhaltener Werke noch ahnen laſſen
ne irrige Auſicht findet zum Theil ihre Entſchuldigung in der
Mänglichkeit die antiken Gemälde fern von den Originalen
treuen Abbidungen kennen zu lernen ſelbſt die genaueſten
nungen vermögen keine richtige Vorſtellung von der Art
weiſe der griechiſchen und römiſchen Malerei zu bieten und

das untrügliche Lichtbild giebt doch immer die eine Haupt
dieſer Kunſt die Farbe nicht wieder Die mit Recht ge
en Werke von Zahn und Ternite ſuchen bekanntlich durch

ige Abbildungen pompejaniſcher und hereulanenſiſcher Bilder
n Uebelſtand abzuhelfen aber gerade dieſe Abbildungen
breiten irrige Anſchauungen welche durch die Vergegenwär
mg der Farben kaum aufgewogen werden ihre Umriſſe ſind
böhnlich zu glatt und fließend die Farbe zu gleichförmig der
nmteindruck allzu geleckt und Alles in Allem unwahr Wer
zum Theil grenzenlos flüchtigen aber mit unnachahmlichber
gerheit und Anmuth hingeworfenen Originale geſehen wird
Urtheil nich zu hart finden Nur eine farbige Nachbil
m antiker Gemälde vermeidet dieſe Fehler faſt ganz die

Wwörmann kürzlich herausgegebenen antiken Odyſſeeland
ten führen in der That die Originale getreu und wahr vor
gen

Je Sachlageahat mich veranlaßt von einem Theil der Ein
me die meine kunſthiſtoriſchen Vorträge erzielt haben für die
ſige archäologiſche Sammlung ein genaues farbiges Facſimile
der ſog aldobr andi niſchen Hochzeit einem der berühm
m und ſchönſten Frescogemälde das uns aus dem Schiffbruch
alten Kunſt gerettet iſt anfertigen zu laſſen und indem ich

e Copie forton im hieſigen Muſeum ausſtelle und die Auf
ſamkeit aller Kunſtfreunde auf dieſelbe zu lenken ſuche er
be ich mir zum Verſtändniß und Genuß des ſchönen Bildes
folgenden Bemerkungen beizufügen
die Copie iſt in halber Größe des Originals in Waſſerfarben
zgeführt worden durch den Maler Hrn Otto Donner wel
x nach langjährigem Aufenthalt in Rom erſt vor kurzem wie

in ſeine Heimathſtadt Frankfurt a M übergeſiedelt iſt
eine umfaſſende Kenntniß der alten Malerei bekundet genug

n die grundlegende Arbeit über die Technik der antiken Wand
mälde daß der Künſtler außerdem auch die ſeltene Ehrfurcht
d nöthige Pietät beſaß das alte Bild auf das Genauſte ohne
n eignen Zuſatz wiederzugeben war mir aus gemeinſchaft
hen Studien in Rom und Pompeji wohl bekannt und ich

be ohne Uebertreibung verſichern zu können daß die Halleſche
hie in jeder Hinſicht die Autopſie des alten Gemäldes zu er

vorſorglich auf einer Muſchel in der Linken hält um die Neuver während auf der aldobrandiniſchen Hochzeit nur die Gottheiten
mählte zu ſalben ihre dunkeln Augen ruhen gleichfalls theil im Gegenſatz zu den Menſchen die himmliſchen Leiber theilweiſe
nahmsvoll auf der verhüllten bleichen Braut Zu dieſer bildet gewandlos zeigen Den Namen des griechiſchen Künſtlers kennen

Gemach zu ſchließen

den ſchärfſten Gegenſatz der ſonnengebräunte Bräutigam der auf
der Schwelle des Gemachs ſitzt und die Entfernung der Nym
pheutria und ihrer Begleitung d i hier der Göttinnen abwartet
Herrlich iſt in ihm der ungeduldige liebende Mann charakteriſiert
auf dem Haupte liegt noch der friſche Kranz und ein breiter
Goldreif aber den Mantel hat er ſchon abgeworfen und ſchaut
ſich in anmuthiger Erregung um bereit aufzuſpringen und das

Jnzwiſchen finden rechts und links Zurüſtungen ſtatt Zur
Linken des Beſchauers läßt in einem kleineren Gemach die Mutter
des Bräutigams Waſchwaſſer bereiten und prüft mit der rechten
Hand die ſie in das Waſchbecken hält die Temperatur desſelben
vor ihr ſteht eine Sklavin des Winks gewärtig um aus einer
kleinen Schale Waſſer zuzugießen Die Mutter und Herrin eine
reife Frauengeſtalt auch äußerlich größer als ihre Bedienung
geſtaltet iſt völlig bekleidet mit gelbem Chiton und weißem
Mantel deſſen eines Ende ſie über dem Kopf trägt ihre Linke
hält einen Fächer in der im Alterthum ſehr üblichen Blattform
Die tiefe Waſchſchale ſteht auf einem ſeulenartigen Unterſatz auf
dem oben das gelbliche Handtuch an dem unten ein Votivtäfel
chen liegt neben und hinter dieſem Letzteren iſt noch der Stiel
irgend eines Geräthes etwa einer Fackel ſichtbar Jm
Hintergrund ſteht eine zweite Dienerin und Sklavin welche in
den Händen wie es ſcheint ein Brett trägt vielleicht um die
Schale zuzudecken und das Waſſer dadurch lauwarm zu halten
Beide Dienerinnen ſind wie es Sklavinnen geziemt ganz ein
fach gekleidet

Jn dem offenen Hof Raum zur Rechten vom Beſchauer
neben dem Bräutigam beginnt ſchon der Hochzeitsgeſang
der ſogenannten Epithalamios welcher vor der geſchloſſenen
Thür des Thalamos von Freunden und Freundinnen der Neu
vermählten geſpielt und geſungen wurde und in dem das junge
Paar ebenſo geprieſen als geneckt zu werden pflegte wie
erhaltene Epithalamien zeigen Hier ſind es nur Jungfrauen
drei an Zahl entſprechend den drei Frauen auf der anderen Seite
vom Thalamos Die eine Jungfrau in langwallendem weißem
Kleide und goldenem Diadem ſpielt ſchon die umgehängte
Schildkrötenleier die Saiten mit den Fingern der linken Hand
berührend und mit dem Plektron Anſchlageſtäbchen in der
Rechten ſie anſchlagend begeiſtert hat ſie den Kopf zurück
geworfen und ſchaut uns übermüthig vergnügt an Die ein
wenig ältere Gefährtin neben ihr in weißem Kleid und
rothem Mantel auf dem langen Haar einen phantaſtiſchen
Blätterſchmuck begleitet ſingend das Saitenſpiel ſie blickt ernſt
faſt ein wenig zu ernſt auf die Lyraſpielerin Eine dritte Maid
iſt inzwiſchen im Begriff in ein hohes Bronzebecken aus einer
Schale Weihrauch zu ſtreuen den Göttern der Ehe und des
Hauſes zu Ehren und Wohlgefallen dieſelbe trägt auf dem Kopfe
eine netzartige Haube und über dem Chiton einen doppelten
Ueberwurf der bei der vornüber geneigten Bewegung von der
rechten Schulter herabgefallen iſt

Auf die vollendete Schönheit des Bildes will ich hier nicht erſt
ausführlicher hinweiſen indem ich mich gern auf den Ausſpruch
Göthe s Die Kunſt iſt deshalb da daß man ſie ſehe nicht daten im Stande iſt und daß vielleicht eine zweite ſo getreue und

gefälſchte Copie der aldobrandiniſchen Hochzeit bis jetzt in
deutſchlands Muſeen nicht vorhanden iſt
Das Original hoch 0,93 lang 2,42 Meter wurde gegen Ende

es Jahres 1606 oder zu Anfang des folgenden Jahres auf dem
hquilin zu Rom nicht weit von S Maria Maggiore in den
kuinen eines römiſchen Hauſes gefunden an der einen noch
frecht ſtehenden Wand eines Zimmers umgeben von gemalten

Penranken wie uns der Maler Federigo Zuccaro als Augen
uge erzählt Das Frescogemälde wurde abgeſägt und kam in
beſtz des Cardinals Cintio Aldobrandini der damit ſeine Villa

dem Quirinal ſchmückte und deſſen Namen das Bild ihn für
le Zeit verewigend noch heute trägt Nachdem es mehrfach
m Beſitzer gewechſelt hatte wurde es im Jahre 1818 vom Papſt

Fauſt und befindet ſich ſeitdem im Vatican wo die aldobran
niſche Hochzeit jetzt in einem kleinen Seitenzimmer der Bi
Niothek zuſammen mit den ſchon erwähnten Odyſſeelandſchaften
m Cyclus der Verbrecherinnen aus Liebe von Tor Ma
n u A eine kleine aber ausgewählte antike Gemäldegalerie

et

Das Bild welches wie das eine noch erhaltene Seulencapitäl
ſeweiſt als Friesſlreifen gedacht werden muß iſt auf der Seite
inks vom Beſchauer nicht mehr vollſtändig erhalten doch fehlt
ort nur ganz wenig vielleicht zweiloder drei Finger breit Die ſenk
t abſchließende Randlinie welche das Gewand der letzten
iur beſchneidet iſt moderne Ergänzung ergänzt iſt auch der
n der verkehrten Seite beleuchtete Kopf der im Hintergrund
tehenden kleineren Dienerin Früher war übrigens das Fresco

P auch hier und da übermalt daher erklären ſich z Th die
nannigfachen Verſchiedenheiten in den Zeichnungen und Publica
wuen doch ſind dieſe Uebermalungen die glücklicherweiſe nur
n leicht waren um das J 1814 auf Canova s Veranlaſſung
u entfernt worden und ſteht das Original heutiges Tags

J detrübter Erhaltung und Schönheit vor uns
I argeſtellt iſt eine griechiſche Hochzeit in idealer durch die

wſenheit von Gottheiten gehobener Weiſe Wir blicken in das
un eines griechiſchen Hauſes in drei nebeneinander liegende
n große Räume der Frauenwohnung der mittlere durch

krier begrenzte und hervorgehobene iſt das Schlafgemach
it halamos Dort ſitzt auf dem kunſtreich gedrechſelten Lager
in ten Decken und grünlichen Kiſſen die Braut in einen hell

Ebiton gekleidet und ganz in einen weißen Mantel gehüllt
nur das blaſſe geſenkte Geſicht frei läßt die beſchuhten Füße

von ſpreche als höchſtens in ihrer Gegenwart bherufe Die
ganze volle Schönheit dieſes Werkes fühlt wohl Jeder der
mit offnen Augen davorſteht Das Schönſte davon iſt vor Allem
die Einfachheit und Wahrheit jeglicher Bewegung jeglicher Haltung
Gerade ſo wie jede Figur iſt mußte ſie ſein und gerade ſo wie
ſie ſein mußte giebt ſie ſich ſchlicht und wahr ohne jedwede Ge
ſuchtheit ohne jedweden Zwang Entſchieden am vollendetſten ge
zeichnet und dargeſtellt iſt der Bräutigam unſagbar anmuthig
und ſchön aber auch ſeine vornehme Mutter die huldvollen
Gottheiten die Gruppen der Freundinnen wie iſt jede einzelne
Figur vollendet in ſich ein kleines Kunſtwerk deſſen Anblick und
Verſtändniß einen zum doppelten Menſchen macht um wieder
ein Wort Göthe s anzuführen

Und dabei verräth der Maler des erhaltenen Fresco auf Schritt
und Tritt daß er kein Künſtler ſondern ein einfacher namenloſer
Stubenmaler und Handwerker war der ſchnell nach gegebenen
oder ſelbſtgewählten Vorlagen copirte das rechte Schlüſſelbein
des Bräutigams iſt viel zu lang die Vertiefung der rechten Hüſt
gegend der Charis zu ſtark die rechte Hand der Sängerin roh
verzeichnet die Weihrauchſpenderin zu kurzbeinig wo die Arme
der Braut bleiben wird nicht klar das Geſicht iſt zu alt die
Naſe allzu lang und ſpitzig Uebrigens iſt gerade das für die
Antike bezeichnend daß auf die Darſtellung der Braut durchaus
keine beſondere Sorgfalt verwandt worden und dieſelbe weder
ſchön noch jugendlich gezeichnet iſt wie wir es erwarten und na
türlich finden würden unſere Künſtler würden zweifelsohne gerade
die Braut vor allen Figuren reizend und ſchön gemalt haben
Dem antiken Maler dagegen kam es mehr auf das Ganze an
nicht auf Einzelheiten allein auf die Darſtellung einer Hochzeit
im Allgemeinen nicht auf die Wiedergabe einer ſchönen Braut
die von dem geliebten Manne heimgeführt wird

Alle dieſe Verſehen und Unklarheiten die vom Beſchauer bei
der allgemeinen Schönheit der aldobrandiniſchen Hochzeit im
Ganzen und im Einzelnen bald überſehen werden und in Ver
geſſenheit gerathen werden auf dem urſprünglichen Originalbilde
von welchem das uns erhaltene römiſche Bild nur eine leidlich
gute Copie iſt nicht vorhanden geweſen ſein wie wir wohl mit
Sicherheit annehmen dürfen Die römiſche Copie mag etwa in
der erſten Hälfte des erſten Jahrhunderts unſerer Zeitrechnung
gefertigt worden ſein in der gräciſierenden Zeit des juliſchen
Kaiſerhauſes ein genauerer Zeitpunkt wird ſich ſchwerlich mehr
ergeben Das einſtige griechiſche Original dagegen muß in der

d e auf einen Fußſchemel geſetzt Neben ihr ſitzt eine
re n entweder die Liebesgöttin Aphrodite ſelbſt oder
der t ertraute Peitho die Göttin der Ueberredung
de h Arm liegt zutraulich um den Nacken der Braut di
nnd faßt ſtreichelnd unter das Kinn der Blick ruht theilneh
welch t den ernſten Zügen der jungen Frau Die Gottheit
tie hier die Stelle der ſterblichen Brautjungfer der Nympheu
e gacrtritt iſt bekränzt und reich geſchmückt Sandalen bedecken

d n ein lilafarbiger Mantel den Hinterkopf den Rücken und
veihhge törper Außerdem findet ſich im Thalamos noch eine
vie Gottheit reich geſchmückt und auch nur mit dem Mantel

eine der den Oberkörper unverhüllt zeigt ſie kreuzt leicht die
u und lehnt ſich mit dem linken Unteraxm auf ein Tiſchchen
ühhrodite rm Das iſt Charis die Anmuth in Perſon
be te s ſtete Begleiterin dieſelbe träufelt aus einer Ala

ws wohlriechende Salbe in eine kleine Schale die ſie
ſie Kwoviſoriſch im Erdgeſchoß der Univerſitätsbibliother

Eingang von der BerggaſſeW Gedruckt als Emleltang zu Helbig s Beſchreibung der
e i der vom Veſub verſchütteten Städte Campaniens

dis g Man et zur Form die n Fläſchchen in denen
rientaliſche Roſendl aufbewahrt wir

eWitte Mittwoch und jeden Sonnabend von 11 12 ihr

beſten Zeit griechiſcher Kunſtentwickelung entſtanden ſein und
zwar etwa um die zweite Hälfte des vierten Jahrhunderts vor
Chr Geb Denn daß der Maler des Originalgemäldes vor die
Diadochenzeit gehört beweiſt z B die reliefartige Compoſition
bei der keine Figur die andere deckt und ſchneidet ſondern die
Figuren wie Perlen auf einer Schnur nebeneinander ſtehn Auf
jene Zeit verweiſt auch der ſtrenge Rythmos der Figurenzahl in
dem die Mittelgruppe von vier Figuren welche ſich wieder
deutlich in eine von je einer Figur umgebene Zweiheit gliedert

gleichmäßig von je drei Figuren eingerahmt wird eine Ver
ſchiebung nach links hin hebt jedoch einerſeits jede Steiſheit der
Compoſition auf und andererſeits bleiben doch trotz der Verſchie
bung räumlich wie geiſtig Braut und Bräutigam der Mittelpunkt
der ganzen Compoſition und ungetrennt nebeneinander geſtellt
Auch in der Wendung der Köpfe iſt eine genaue Symmetrie nicht

wir nicht und doch welch ein Maler muß derjenige geweſen
ſein welcher dieſes Bild ſchuf deſſen Anmuth und Schönheit ſerbſt
noch in der flüchtigen Copie die allein erhalten geblieben un
verwüſtbar uns entgegenſtrahlt

Kein Wunder daß das Bild ſeit dem Tage an dem es aus
der Erde Schooß wieder an s Licht ſtieg von Allen die es ſahen
ausnahmslos bewundert und geprieſen wurde beſonders von den
Künſtlern Von Nicolas Pouſſin dem großen Landſchaftsmaler
hängt eine freie Copie in der Galerie des Palazzo Doria als
handgreifliches Zeichen ſeiner Bewunderung San Bartoli lieferte
einen trefflichen Kupferſtich des alten Frescogemäldes Die ſpä
teren Zeichnungen und Stiche ſoweit ich ſie kenne ſind weder
genau noch ſchön das gilt vor allem von dem Stich welchen
der Dresdener Kupferſtecher Seiffert nach der von Heinrich Meyer
für Göthe gemachten Zeichnung fertigte und der begleitet von
einem gelehrten Commentar Böttiger s Dresden 1810 die in un
ſerem Vaterlande bei weitem bekannteſte Wiedergabe des alten
Bildes iſt Sie alle geben von der Schönheit und Vollendung
der aldobrandiniſchen Hochzeit keinen Begriff den dagegen die
Donner fſche Copie in unſerem Muſeum vollauf gewährt

Halle December 1876 Prof Dr H Heydemann

Provinzial Nachrichten
z Magdeburg 3 Decbr Am Dienstag den 5 December

wird Herr Profeſſor D Beyſchl ag aus Halle zum Beſten der
GuſtavAdolf Stiftung im Bürgerſaale des Rathhauſes einen
Vortrag halten über das Thema Von Nazareth nach Jeruſa
lem Ein Beamter der bei der Spengler ſchen Fabrik hinter
der Neuſtadt befindlichen Telegraphenſtation wollte mit einem
dort haltenden Zuge Papiere befördern laſſen und trat auf den
Bahnkörper ohne zu beachten daß auf dem zweiten Geleiſe der
Schnellzug heranbrauſte Als der Unvorſichtige die Gefahr
merkte war es zum Ausweichen zu ſpät ſo daß er von dem
Zuge zermalmt wurde Auf einem Neubau Kaiſerſtraße Nr
163 brach am 1 Decbr ein Mauerbogen zuſammen und riß
Arbeiter mit in die Tiefe Zwei derſelben kamen mit leichten
Eontuſionen davon während der dritte ſtarke Verletzungen am
Kopfe erlitt die ſeine Aufnahme in das Krankenhaus nöthig
machten Seit einigen Wochen giebt die Weitzmann ſche Künſt
lergeſellſchaft Vorſtellungen im Wilhelmstheater Auch auf dem
Domplatze allwo das hohe Thurmſeil nach dem Dache der Ar
tillerieKaſerne aufgeſpannt iſt produeirt ſie ihre Künſte

Zwiſchen Schmücke und Hainleite 30 Nov Leider
müſſen wir das Referat vom 29 Nov dahin ergänzen daß der
Commiſſionair Bauer aus Kindelbrück geſtern Abend auf der
Eommende Griefſtedt an den Folgen der durch den Schuß be
wirkten Verletzungen geſtorben iſt

HK Eſterwerda 2 Dec Geſtern Abend wurde die reviſo
riſche Prüfung am hieſigen Seminar beendet 22 junge Lehrer
hatten ſich derſelben unterzogen Zwei ven ihnen wurden als
untüchtig ſchon vor einigen Tagen weggeſchickt von den übrigen
20 fiel noch einer durch Daß die 19 Glücklichen welche das
Examen h u h emn Herzen heute Vormittag von hier
abreiſten iſt gewiß erklärlichdem ebangeliſchen SchullehrerSeminar zu Weißenfels

iſt der e r Fieht Lettau zu Königsberg i Pr als
ordentlicher Lehrer angeſtelltS Se Sergeanten Wecke im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67
und dem ehemaligen Füſilier in demſelben Regiment igigrn
Schuhmacher Friedrich Bartzſch zu Wahrenbrück im Kreiſe
Vebenwerda iſt die RettungsMedaille am Bande verliehen

Deſſau 4 Decbr Jn den erſten Wochen des neuen
Jahres wird das nahe bei Deſſau gelegene Schwedenhaus
öffentlich verſteigert werden Der jetzige Beſitzer deſſelben Herr
Dr Carl Aßmann hat kein Glück darin gehabt Auch die erſten
beiden Jnhaber dieſes faſt berüchtigten Hauſes ſind zu Grunde
gegangen Es iſt ſchwer zu jagen weshalb die vergoldete Statue
Guſtav Adolfs die ſich auf dem Dache des Schwedenhauſes be
findet ſo ominös wirkt Jedenfalls iſt weder Guſtav Adolf noch
das Haus ſelbſt an dem Unglück der diverſen Beſitzer ſchuld
ſondern die Lage des Platzes auf dem es ſteht Dieſer Platz
eignet ſich weder zu einem Geſchäftsbetriebe noch zum Ver
gnügen Es iſt für beide Zwecke zu abgelegen und wer dort
wohnen will muß vor allen Dingen Pferd und Wagen halten
Dem Vernehmen nach ſoll das Schwedenhaus zu dem Preiſe von
24,000 Mark verkauft werden Man beurtheilt dieſe Summe als
für viel zu hoch für das zwar elegante aber nur aus Fachwerk
beſtehende Gebäude Deſſau wird im nächſten Jahre ſich be
trächtlich erweitern und verſchönern indem die Leopoldſtraße
die jetzt am alten Bahnhofe endet bis zum neuen verlängert
werden wird Wir haben dann eine förmliche LeopoldsAvenue
bis zum Behördenhanſe der Verkehr wird durch dieſen
Maſſenbau in eine naturgemäßes Geleis geleitet werden Die
neue holländiſche Bierbrauerei vor dem Leipziger Thore
geht nun auch ihrer Vollendung entgegen und es ſteht zu erwar
ten daß wir ſchon zu Anfang Januar das niederländiſche Ge
bräu zu trinken bekommen werden Paul Lindau hat dieſer
Tage der hieſigen Geſellſchaft Blauſäure ſein Bild zum Ge
ſchenk r bßt zur Erinnerung an die vergnügt hierſelbſt ver
lebten Tage
a
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Vermiſchtes
Toiletten Reichthum gekrönter Frauen Die ſchönſten

Spitzen in Europa per Jſabella die Königin Mutter von
Spanien Der Werth der Spitzen wird auf mehrere Millionen
Mark geſchätzt und dieſelben bilden ein wahres Muſeum Jſa
bella hat Spitzen von allen Arten aus allen Ländern und aus
allen Zeiten Als das koſtbarſte Stück gilt eine Robe von
Alengon Spitzen deren Werth allein an 100,600 Mark betragen
ſoll Die Königin Victoria dagegen zeichnet ſich durch ihren
Reichthum an Caſhmirſhawls aus Sie beſitzt indiſche Shawls
zu deren Verfertigung zwanzig Jahre gehört haben und die
heut zu Tage gar nicht mehr gewebt werden weil das Geheim
niß der Fabrikation verloren egangen iſt Einige dieſer Shawls
ſind aus Goldfäden gewebt und die Stickereien mit Perlen und
Diamanten verziert Auch dieſe Schätze werden auf mehrere
Millionen taxirt doch bedient ſich Victoria wie wir wiſſen der
ſelben faſt niemals ſondern ſie zeichnet ſich vielmehr ſeit dem
Tode ihres Gemahles durch eine faſt geſuchte Einfachheit der
Toilette aus Die prächtigſten Smaragden beſitzt die Kaiſerin
von Oeſterreich die ſchönſte Sammlung von Rubinen die Groß
Hirkzain von Sachſen Weimar Türkiſe und Perlen ohne

leichen nennt die ruſſiſche Kaiſerfamilie ihr eigen während das
pe Königshaus ſich eines großen Schatzes von Saphiren

erfreu
J E

Für den Mühlknappen
zu verkennen ſymmetriſch iſt ferner in jeder der beiden äußeren
Gruppen ein hohes Geräth dargeſtellt u a m Für die An
ſetzung des Originalbildes in die Zeit etwa zwiſchen 360 und 340
ſprechen auch das Fehlen der kleinen geflügelten Liebesgötter und

die Künſtler der alexandriniſchen Zeit würden überall Eroten
angebracht und ſicher mehr unverhüllte Körper gemalt haben

Man vergleiche damit unſere Polterabendſcherze

die keuſche Sittigkeit mit welcher der Vorgang dargeſtellt iſt

Friedrich Schrader in Croppenſtedt
gi ferner bei uns ein R G 70 Pf Verein Arminia 7 M

Kriegerverein in Roitſch 6 M 60 Pf deutſcher Kegel
Aub in VParadies 5 M Frau U 1 Frau S 1 W ge
ſarypel im letzten Dreier 10 M Herm in Gerſtewi

J U in Teuchern 2 Fräulein E 50 Pf
3 Beiträge nehmen wir zur Beförderung gern entgegen

Die Expedition der Saale Zeitung



h

M Gänzlicher Ausverkauf von Spielwaaren
wegen Einführung von Haus und Küchengeräthschaften zu und unter dem Selbſtkoſten

O Luuckowpreiſe bei

Lederwaaren und Reiseeffecten m
in unübertrefflicher Auswahl von überraſchend billigen Preiſen an bei

Die mechaniſche Schuh u Stiefel Fabrik

von T Rosenthal aus Berlin
kHier Poſt Straße Nr 10

empfiehlt als

jpracetiſchſte Weihnachts Geſchenke
ihre ſoliden Fabrikate von Schuhen und Stiefeln von den einfachſten bis zu
den allerfeinſten Sorten in größter Wahl hieſigen Platzes zu billigſten ganz
feſten Preiſen

Alle von mir zu Geſchenken gekauften Schuhe und Stiefeln werden
falls dieſelben nicht paſſen nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht

Gleichzeitig die ergebene Anzeige daß in meiner hieſigen Commandite
10 Poſt Straße 10 eine Reparaturen Werkftatt eingerichtet habe und
werden hier ſämmtliche Reparaturen auch an nicht von mir gekauften Schuh
werk in kürzeſter Zeit billig und ſehr ſauber reparirt

Mechanische Schuh u Stiefel Fabrik

T BRoSse za aus Berlin
THier 10 Poſt Straße 10

Neu Sohlen aus vulßaniſrtem Kautſchuß Neu

halte in großer Auswahl vorräthig und werden dieſelben

in 10 Minuten
zu jeder Sohle paſſend bei mir untergelegt

T BRosemthal Pofiſtraße 10

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am hiefigen Platze Ober

Leipzigerſtraße 35 ein

Gold u Silberwaaren Geschäft
eröffnet habe und empfehle dem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager
unter Zuſicherung reellfter Bedienung

Reparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt

Walther Hempeln JJuwelier und Goldarbeiker

NERZAVStiefel und Schuhwaaren Fabrik
en gros Leipzigerſtraße 37 en döétail

J empfiehlt als proctiſche Weeihnachtsgeschenke
Herren und Knaben Ungarſtiefeln waſſerdichte 8fachſohlige Rindleder
Herrenſtiefeln ſowie alle Sorten Herren und Knaben Stiefeln und
Stiefletten in anerkannt größter Auswahl zu

T bedeutend ermäßigten Preiſen
ferner Damen Mädchen und Kinder Stiefletten und Schuhe in allen
Gattungen Gummiſchuhe Schrotenſchuhe Einlegſohlen in allen
Größen bei billigſter Preisſtellung

B Der Umtanſch iſt auch nach dem Feſte geſtattet

r oF Sorge gr Steinſtr 69
empfiehlt als Specialität ſein auerkaunt größtes
Lager wirklich jechter

Meerschaumwaaren
unter Garantie des Anrauchens zu ſehr niedrigen Preiſen

Eltonbeinwaaren
Fächer Schmuckgegenstände
Solidaires mit Monogramm

ſehr preiswerth

v

in großer Auswahl empfiehlt diePianos pianofortefabrit von

2

Be h h

E gr Ulrichs
ſtraße 52

O Luckow
J Pelzwaaren Fabrik

Gebr Zuber
empfiehlt zur Wintersafson ihr reichlich aſſortirtes Lager in allen Neuheiten J
von Pelzsachen zu reellen billigen Preiſen Gleichzeitig machen wir auf

unſer reichhaltiges Mut und Mützenlager aufmerkſam

Leipziger
ſtraße 1

Ein geehrtes Publikum mache ich darauf aufmerkſam daß ich ven jetzi
gen Zeitverhältniſſen angemeſſen nachſtehend angeführte Waaren zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen verkaufen werde

Lederwaaren
Portemonnaies von 40 Pfg an Cigarren Etuis von 1 Mk Damen
taſchen v 1,50 Neceſſaires v 2,50 Damengürtel v 1,50 Hand
ſchuhkaſten v 7 Mk Muſikmappen v 1 Mk Seidenbücher v 1,50 an c

Manchettenknöpfe von 25 Pfg an
Armbänder von 1 Mk Schmucks von 1 Mk

Holewanaren
Zeitungshalter v 3,50 an Garderobehalter v 4 Mk Schlüſſelhalter
v 1 Mk Rauchſervice v 3 Mk Näh Nipp n Schachtiſche v 10 Mk
Schlüſſelſchränke v 6,50 Tabak u Cigarrenkaſten v 4 Mk Toilet
tenkaſten mit Spiegel v 10 Mk Menagen v 4,50 Blumentopfſtänder
v 12 Mk Viſitenkartenteller v 6 Mk an

Florentiner Marmor Waaren
Urnen v 7 Mk an Vaſen v 7 Mk Kannen von 9 Mk Schaa
len v 6,50 Briefbeſchwerer v 1,50 Leuchter v 2 Mk an

Elfenbeinmasse
Appollo u Diana v 5 Mk an Hebe und Flora v 4 Mk 3 Grazien
9 Mk Schiller und Göthe 9 Mk Modiſtin und Blumengärtnerin 4 Mk
Spielende Katzen 3 Mk Vier Jahreszeiten v 3 Mk an

Bronce Waaren
Tiſchleuchter v 2,50 an Schreibzeuge v 1 Mk Schwedenſtänder von
1 Mk an Taſchenfeuerzeuge in Neuſ v 10 Pf an Uhrſchlüſſel vvn
50 Pf an Uhrketten v 25 Pf Berloques v 25 Pf Fingerringe
v 15 Pf Denkmünzen v 5 Pf an

Gummiſchuhe für Kinder 75 Pf für Männer 2 Mk

Amncdreas Haassengier
gr Steinſtraße 10

Bettfecdlern und Daunen

Central Heizungs Anlagen

Grude Koch Maschinen
Grude Coak

Sachsse CoHalle a/S

Feinste Extraits
Haaröle Pommaden

und Seiſen
in großer Auswahl

ächte Eau de Cologne
von Johann Maria Farina in Cöln
gegenüber dem Jülichsplatz offeriren

Helmbold Co
Lagerbier 25 FI 3

echt Bairisch Bier 16 3
Zerbster Bitterbierg27 3

empfiehlt

J F Naumann
Scharrngaſſe Nr 1

Cath Pflaumen
à e7 70 65 60 u 50 für 3 Mk

5 51 u 7 e

à e2 40 u 25 für 3 Mk 81
u 121 e3

f ital Biürnen,
à 80 für 8 Mk 4 27

franz Aepfelà Z 75 für 8 Mk alſ
Amer Schnittäpfſel

à 50 für 8 Mk 6i Li K Trautweip
gr Ulrichsſtr 30

I fertige Betten u Matratzen i Steinmühle
I Genähte Inletts zum sofortigen Fällen G

empfehlt in reichhaltigster Auswahl

F t Demuth in Halle a/S Neunbäuser 3/4
7 Teinen u Wäſche Fabrin

C h än A ä An An
Zur Wintersaison

empfehlen wir unſere ſo gediegenen u billigen wollenen Socken
Strümpfe Mannsjacken ſowie unſere baumwollenen Mannes
und Frauenunterbeinkleider

W BHBändler erhalten Rabatt
Schlüssler C0o Fabrikanten in d Strafanſtalt Halle

Verkaufs Lager gr Ulrichsſtraße 52 im Hof

Für Reparatur und Umeichung aller Waagen u Gewichte
empfiehlt ſich die Brückenwaagenfabrik von

J Drieselmann Franckensplatz 7

Handwerker Meiſter Verein
v Heute Montag

en A December Abends 71 Uhr
Grosses Concert mit gewähltem Programm

in der Maiser Wilhelms HalleB Moffimammn kl Ulrichsftr 26 Nach dem Concert I BALL Der Vorſtand
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Detail Verkauf für obige Mühle
zu deren eigenen Mühlpreiſen

Brunvswarte Nr 18
Ebenſo iſt daſelbſt auch Brod von

reinem Roggenmehl zu verkaufen

Blättertabake
zur Cigarrenfabrikation Jn guter Aus
wahl beſonders empfohlen Java Deck

u Umblatttabake Carmen Do
mingo und Rrasiltabake

Ernst Landschreiber Leipzis
Jm Verlage von C Merseburger

in Leipzig iſt ſoeben erſchienen

Ernſt Hentſchel Lehr
buch des Rechenunterrichts
in Volksſchulen Zweiter Theil

1 Abth Siufe 10 umgearb Auflage 1 M 40 Pf

Stadt Theater
Dienstag den 5 December 1876
23 Vorſtellung im 2 Abonnement

Zum erſten Male
Urlaub nach Zapfenſtreich
Komiſche Operette in 1 Act v Offenbach

Vorher

Müller und Müller
LuſtſpielSchwank in 2 Acten von El

M Sohausplielpreise,
Mit einer Beßlage

in Bruſtfe
tion sor
dung der

ind an
ungsorge
entzündung
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leiſen an
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run gsſtö
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